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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe Sek  li ^rntni  a  int  g  on
Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr.

Tageskasse von 11 bis I Uhr — Hanpteingang.

Zlbendkasse von 6 Uhr an.

halb sieben Uhr. Ende: nach neun Uhr

samstag, den 25. Dezember 1915.

27 . Worstell'ung der Abteil . (graue Karten)

preise der Plätze:
I.Abt. 4M50F/

n . „ 3 J(,50S^
I . „ 4Jti >0 ?/

II. „ 4 Jh — !P/
f I. „ 3J &50 9jt

Phantastisches Lustspiel in drei Akten von  William Shakespeare;  übersetzt von
Musik von Felix Meudelssohu -Bartholdy.

n Szene gesetzt von Fritz Herz. Musikalische Leitunq: Mi
Parterre-Logen

denloge sH.
Parterre-Frem- l I

denloge\ ü.

Logen1.Rangsj^ '
Balkon• • . ! ,!

4. Rang Seite "
2. Rang Stehplatz . .
3. Rang Seite Stehplatz
4 Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Siehvlatz

Sperrsitze. .

2. Rang SeiteP e r s o n e n:
Theseus, Herzog von Athen Felix Baumbach.
Hippolyts, Königin kr Amazonen, seine Braut . . . . Else Noorman.
Egens, ein Edler von Athen Paul Paschen.
Hermia, seine Tochter Alwine Müller.
Helena, Hermias Freundin Edith Dernau.
Lysander \ , sReinhold Lütjohann.
Demetrius/ Liebhaber dn Hermia ^Rudolf Essek.
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe des Theseiis Paul Gemmecke.
Squenz, der Zimmermann Hugo Höcker.
Zettel, der Weber Karl Dapper.
Flaut, der Bälgenflicker Paul Müller.
Schlucker, der Schneider Hermann Benedict.
Schnock, der Schreiner Fritz Herz.
Schnanz, der Kesselflicker Max Schneider.

Gefolge des Theseus und der Hippolyt«.

Oberon, König der Else» .
Titauia, Königin der Elfen
Puck, eine Elfe
Bohnenblüte
Spinnweb
Senfsamen ^ '
Motte

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben
Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden mir bei Stück-

änderung zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeteu; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarreo. ä. ist verboten.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich mir in der Vorhalle(Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Uber die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Auszeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fnndbnrean des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Ewald Schindler.
Melanie Ermarth.
Hedwig Holui.
Josefine Kraus.
Lisa Hermann.
Frieda Zembsch.
Selma Maugolt.
Johanna Meyer.
Nelly Schlager.
Elise Mayer.

Elfen im Gefolge des Oberon und der Titauia.
Die Handlung geht vor in Athen, und zwar im ersten und dritten Akte vor dem Palaste des Theseus,

im zweiten in einem nahe gelegenen Walde.

Die Tänze:  Feenreigen  im zweiten und dritten Akt, getanzt von Olga Merteus-Leger, Johanna Sieberi
und dem Balletkorps, und  Rüpeltanz  im dritten Akt, sind arrangiert von Paula Allegri-Bayz.

Spielplan*
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Sonntag, beu 26. Dezember:  8.  Vorstellung außer Abonnement:  Die Meistersinger
von Nürnberg.  Anfang  5  Uhr. (4 j („50 ffi)

Montag, den  27.  Dezember : C. 26 . Herrschaftlicher Diener gesncht.  Aufaug
%S Uhr. (4 jl )

Grofte Pause nach dem zweiten Akte (etwa 815).

r

Druck derC. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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